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ſo ausführli vie ſie für den großen Katechismus oder Chriſtenlehren entſprechend
wären, dagegen ind die zur Ueberzeugung von dem Verſtändniſſe nöthigen
Zwiſchenfragen oft pärlich Die Grundlage der Erklärung bietet meiſtens der
Text der eiligen Schrift, was gewiſs nur oben iſt; aber hei manchen Stellen
ſchein EeS wohl raglich, ob jeder Katechet dieſelben für rathſam Uden m  ,

„Gott chuf das Er  E Weib, die Eva, führte e3 dem QAm 3 und
11 beiden prach U Wachſet und vermehret euch und erfüllet die Erde.“

Auffallend und kaum nöthig iſt die Erklärung: 5„V der Mitte des Gartens
ſtanden zwei beſondere dume:  3 der Qum des Lebens und der Baum der
Erkenntnis (des Uten und des Böſen“ und darauf, enn ſie das einzige
Gebot erfüllt hätten, dann hätten ſie vom Baume des Lebens en und gar nie
ſterben dürfen.“ Ebenſo 5  „ Noch war der liebe Heiland nicht geboren, ondern
Maria k ihn Unter ihrem Herzen.“ „Sogar die Thierwelt (Rind und
Eſel) und die ebloſe Natur (Sterne) En ihn als thren Schöpfer anerkannt.“

Beiſpiele ind zahlrei eingeführt, ſowohl aus der heiligen Schrift als
aus der Heiligen⸗Legende und einzelne aus Chriſtoph Schmids Erzählungen Aller
dings ſchein manches für Kinder kaum paſſend empfehlen vom hl. Ber⸗
nardin: „fünfzehnjährig 1e ETL ohne ett wenig, Aum viel Eten 8 önnen  40
Vom egyptiſchen Joſe ird geſagt „Er enuncierte ſeine Brüder aus Gottes
Un ohne enſchenfurcht.“ eradezu bedenklich iſt das eingehende Vorführen
des Lebens der Büßerin agdalena und darnach die Aufforderung zUum
Gebete „Dro minuendo Uumer0 der lüderlichen Weihsbilder.“! Das Beten ird
einigemale öllig als Schönheitsmitte angeprieſen: „Gewöhnlich ind die Betenden,
Gottesfürchtigen chön .

Re brauchbar und gut vertheilt ind die vielen Verslein, enn
das lrkliche Erlernen derſelben eine Ueberlaſtung der Kinder befürchten läſst.
Praktiſch iſt die nach Erklärung der einzelnen Gebote, ugenden und guten Werke
jeweils eingeſchobene Frageſtellung, ob und wie die Kinder dieſelben gehalten,
geü haben, und die unmittelbare Anleitung zur thatſächlichen Uebung; ſehr
reulich der öftere Hinweis auf Betheiligung 77  erke der eiligen Kindhei 40

Anlage, Druck und Ausſtattung ſind ſauber und handſam
u3 Johann Uber, Religionslehrer.
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von Philibert Seeböck Fr Innsbruck. Verlag der Vereins⸗
buchhandlung. 80⁰ 300 Preis gebd 1.—

Vorliegendes Buch iſt eine recht empfehlenswerte Ueberſetzung der „Bernadette“
von Aſſerre. Es war ein guter Gedanke von ette des unermüdlich thätigen
Schriftſtellers, dieſe erbauliche Schrift Vi olch anſprechender Form dem eu  en
Volke zugänglich 5 machen Niemand ird ſich der Rührung erwehren, enn EL
früher die weltbekannten und weltbewegenden Ereigniſſe betrachtet hat, die ſeit
dem 1 Februar 1858 elehrte und Ungelehrte beſchäftigen, und enn dann
hier dieſes ſtille, chlichte, verborgene und leidensvolle Leben jenes Kindes ſchaut,
das bei jener großartigen Gottesthat der Grotte von Lourdes von der Vor
ehung als Werkzeug benützt wurde.

Acht Bilder, die wir als recht gelungen bezeichnen ＋
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